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antEc aut G€n€hmrguryll,r dre resendiche anderungerner Anlase zur auirudr und zuh Hatten
von xälb.h, Rrndeh, Mastschw€lnen und Masig€flügel,

antEcnelb.: Her Dlerervon s43em, Erse+rnk-weg 12,27777Ganderk€s€e,

ßier: umwelseiiägtr.hkeitsiudred€.tandwinschaftskanmer {rwK):u denv. g. Eduvorhab€n

sehrgeehlte Damen und Heren,

zu der ljnwetvedEgrichkertstud e (uvs) der Landwßchar,kammer (twK) nehmen wn wie ro st

Mit dieser uvs lrefer die tandwißchätukammer wiede. einmalem Guta.hten lstudie)ab, de$en
ftgebnis wie zu eNa*en positv fnr das sauvorhaben ausrärLt Ate Bere.hnungen, Tabeten und
zahlenkolonnen berück chtgen nur die auswrkungen der zur cenehmiguns anstehenden
Maststllle und sind $ abgefsst, da$ es pastund da5 Bauvodaben genehmEtwerden kann.

Dle Au$age, dar Uiteßuchünssgebiet 5e durch inte.sve Landwirtrhaft und derhälb durch an
NähßtofiübeEngebot angepa$te Pfranzengese rschanen gepräst, ,ieht snh wie en roter Faden
dui.h das cubchten und führt ,u der EinKh;üuru, das zuräiriche Nähreloffe'nräse über
ammonhk- und sr.ktoffemissronen au5 d€n beantEgten ställen zu keine. wesentichen
veßchlechterunc desökolosßchen Gesantu*andes der Flächen führen. Ebeisowerden die durch
däs Unteßuchungsgebiet lließend. Weke und weitere slillsewä$e. at5 relartv nahßtotrrelch
eincEtuft (serte 24, die nsolern ni.ht exftem durch zusählnhe srickstofietnt.äge gefährdet

Diese Beurteilung kann iichtak argumeni für die zu äsuns von w.iteren Madstlilen herarcezogen
weden. m Gecenteil, ge6de weil dlese tandschäftnelle {hon so 5t k durch dle lntensive
tandwifr{haftbeeintdchtigtsind, nd$ei auch m* Rü.ksnhtäufdas ängrcnzende L:nds.häfts.



*hulzseblet welsetäl die Anmonjak- und sti.kstotremissionen zurückgenommen werden ln dem

Landenaumordnungrprog€nn, dem kndschaft{ahmenplan ünd den Regiona en R:unordnunss
plan (anhse 5, 5 und 7)wird da5 wesebl als vo anssebiet rür ruhige €rholung in Natur und

Ländschaft sowie ak ein€ durch Vielfall EEenäfi und schönheit gepragte Lands.haft elnsestuft.

D eles mus erhalten bzwse*hüt tundverbesedwerden.

An keiner Stelle des Gubchtens {studie) wld die re.hblijltte waserahnenrichtllnie mit ihr.r
zek€tung zur Rü.kfühiung aller Gewäser und de. crundwa$eß in den Nomälzudänd

{nähretotfam) innerha b eines r€nsele4en zeitrahmens eeähnt. Mit dies€m 6ub.hten kondt die
twK rhrer verpflEhtuns nicht nach, d e landwirt*hafi auch im slnne elner nä.hhaltgen
umwelt*honenden tandbsituchaftlng ,u b.räten und veßtößt durch die Mksachtuns von

sesetzlichenvorgsben gesen geltandes Recht.

Dl. uvs konmt zu dem Resultai, dass mit zurätli.hen Ausgleichsmaßnahmen die Eingrifie in die

Naturund tandscMft a us.i. hen d ausses ichen werden. Abersetde da haktes. Dle rmAusgleich*
0nd EßaEmaßnahmenp än aurgefühfran ausgleichsmaßnahmen (seite 5) sind vö ls unzureichend

Von den insgesamt e.rechneten und alrugleichenden 5.000 wedeainheten (wE) werden nür

1,742 WE auf eiSener F!;.ha des Antbg$t.lleß angesett. Die rernichen 3.2ss WE sollen durch
Ersaüzahlungen au,ein ökokonto des Ländkeises aus8egli.hen werden. Der dafüransesetrte Preis

von 3,50 €/WE ako 3.253 r 3,50 a:11.403 € st vielzu ni.dig angesetzt und veßetztdle unt€re
Natuß.hutsbehörde nichi n die lage, eire au*eichend crcße Fläche zu eNerben und diese dann

mit geziert€n M3ßnahmen l0rdre verbe*eruns des Naturhaushaltes:ufruwerten. DE Ko$en hierfür
werden efi ebli.h höher liesen

weirerhin ßtes nicht di. aufsabe des tändkei!es, ausgiei.h ä.hen zu pfegen. Däs ist dle aufsabe
des Betrelbeß der lvlaststallan asen. Hier wlrd däs verurea.herprinzip auf den Koplcenelt und dle

vehntwortung fü einen sureichenden alrgei.h lür Elnsrfie in die N urund Landschaft gefraß

der Eingrifisrege ung im NNatG aufden Landkleir und damlt ldzllkh aufden steueEahlerabsewälzt.
tulls es:u auss ei.hsmaßnahm€n kommr, hü$en sämtl.he Kosten hierfür (eln(hLießlich der

Pf ese) von dem verußache. iibehönfr en waden.

wir fordern das Sauordßunssamt aur, die von der tandwirtschaf(skämmer e6te lte Umwewer
eäglichkeit*rudie 3k ni.ht zuheffend:ud.kzuweis€n und dem Antagsteller di€cenehmlgung zu
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